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(54) Bezeichnung: Tanknotabschlussventil

(57) Hauptanspruch: Tanknotabschlussventil (1), das innen-
liegend in einem Lagertank zur Aufbewahrung von Flüssig-
keiten, Flüssiggasen und gasförmigen Medien angeflanscht
und zur Absperrung des Lagertanks im Notfall vorgesehen
ist, mit
– einem Grundgestell (5),
– einem am Grundgestell (5) angeordneten Rohrleitungsan-
schluss (3) für das Medium,
– einer am Grundgestell (5) befestigten Ventilsitzgarnitur (4)
mit einer Ventilspindel (9), die mit einem von einem Kegelkä-
fig (12) umgebenen Kegelsitz (10) in Wirkverbindung steht,
und
– einem zur Ventilsitzgarnitur (4) entfernten Abschnitt am
Grundgestell (5) angeordneten vertikalen Gestänge (18) mit
Gewichtshalter (16) und daran pendelnd aufgehängten An-
triebsgewichten (17),
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Ventilspindel (4) und dem unteren Abschnitt
des Gestänges (18) ein Umlenkhebel (14) schwenkbar be-
festigt ist, der im geschlossenen Zustand des Ventils derart
längenverstellbar ist, dass das mit dem Gestänge (18) ver-
bundene Ende des Umlenkhebels (14) gegenüber der Ven-
tilspindel (4) in einem flachen Winkel (α) ausgerichtet ist und
im offenen Zustand des Ventils einen großen Winkel (α) ein-
nimmt, wobei die Anzahl bzw. die Masse der Antriebsge-
wichte (17) erheblich reduziert sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Tanknotab-
schlussventil, das innenliegend in einem Lagertank
zur Aufbewahrung von Flüssigkeiten, Flüssiggasen
und gasförmigen Medien angeflanscht und zur Ab-
sperrung des Lagertanks im Notfall vorgesehen ist,
mit
– einem Grundgestell,
– einem am Grundgestell angeordneten Rohrlei-
tungsanschluss für das Medium,
– einer am Grundgestell befestigten Ventilsitzgarni-
tur mit einer Ventilspindel, die mit einem von einem
Kegelkäfig umgebenen Kegelsitz in Wirkverbindung
steht, und
– einem zum Ventilsitzgarnitur entfernten Abschnitt
am Grundgestell angeordneten vertikalen Gestänge
mit Gewichtshalter und daran pendelnd aufgehäng-
ten Antriebsgewichten.

[0002] Der Zweck eines Tanknotabschlussventils ist
die sichere Absperrung von Lagertanks im Falle ei-
ner Beschädigung von außen oder z.B. bei Ausbruch
eines Feuers oder eines Erdbebens. Durch die auto-
matisch schließende, eigensichere Ausführung und
die Lage im Behälter ist gewährleistet, dass im Notfall
kein Medium aus dem Behälter austritt und zwar auch
bei Beschädigung der Rohrleitung oder des Ventils
selbst.

[0003] Im normalen Betrieb wird das Tanknotab-
schlussventil durch Druckluft offen gehalten. Bei ei-
nem Notfall wird die Luftzufuhr unterbrochen und das
Tankventil schließt durch Federkraft oder Gewichte
selbsttätig.

[0004] Eingesetzt werden Tanknotabschlussventile
in allen Bereichen in denen gefährliche Medien, ins-
besondere verflüssigte Gase, z.B. Propan, Propylä-
en, Chlor, Vinylchlorid, Ammoniak usw., aufbewahrt
werden. Aufgrund der weltweit gestiegenen Anforde-
rungen an Sicherheit und Umweltschutz wird heut-
zutage die Verwendung solcher Armaturen zwingend
vorgeschrieben.

[0005] Für die Lagerung insbesondere von gefähr-
lichen Flüssigkeiten in doppelten oder vollen Si-
cherheitsbehältern ist die Installation innenliegender
Tanknotabschlussventile erforderlich. Diese Tank-
notabschlussventile sollten im Falle von Stromausfall
oder bei Beschädigung der externen Anschlussrohre
automatisch aktivierbar sein.

[0006] Bekannt ist aus der DE 10 2013 110 319 ein
am Tankboden angebrachtes Kegelventil mit einer
verhältnismäßig langen Ventilspindel. Dabei ist ober-
halb des Kegel- bzw. Ventilsitzes eine Vielzahl von
Gewichten starr an der Ventilspindel verschraubt, wo-
bei sich der Schwerpunkt relativ weit über dem Ke-
gel- bzw. Ventilsitz befindet. Dabei wird die Dichtig-

keit des Ventils über die Gewichtskraft der Antrieb-
gewichte realisiert. Weiterhin bilden die Antriebsge-
wichte, die Ventilspindel und der Kegelsitz eine star-
re Einheit.

[0007] Ein solches Tanknotabschlussventil ist für die
eingangs genannten, an sich gewöhnlichen Notfälle
gut geeignet. Jedoch bei besonderen Notfallsituatio-
nen, wie insbesondere Erdbeben, sind diese Tank-
notabschlussventile wenig geeignet, da sie in sich zu
starr aufgebaut sind.

[0008] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Tanknotab-
schlussventil der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, das in der Lage ist, die Kräfteeinwirkung auf
den Lagertank, verursacht insbesondere durch Erd-
beben, weitestgehend zu reduzieren.

[0009] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass zwischen der Ventilspindel und dem
unteren Abschnitt des Gestänges ein Umlenkhebel
schwenkbar befestigt ist, der im geschlossenen Zu-
stand des Ventils derart längenverstellbar ist, dass
das mit dem Gestänge verbundene Ende des Um-
lenkhebels gegenüber der Ventilspindel in einem fla-
chen Winkel ausgerichtet ist und im offenen Zustand
des Ventils einen großen Winkel einnimmt, wobei die
Anzahl bzw. die Masse der Antriebsgewichte erheb-
lich reduziert sind.

[0010] Weiterhin ist die Abwärtsbewegung des mit
dem Gestänge verbundenen Endes des Umlenkhe-
bels durch einen am Grundgestell ausgebildeten ein-
stellbaren Anschlag begrenzt.

[0011] Darüber hinaus ist vorgesehen, dass der Ge-
wichtshalter mit den daran pendelnd aufgehängten
Antriebsgewichten mit einem Schlitten verbunden ist,
der vertikal am Gestänge befestigt ist.

[0012] Vorzugsweise ist der Umlenkhebel als mehr-
geteilte Gewindestange ausgebildet und mittels eine
gegenläufigen Verstellmutter längenverstellbar.

[0013] Bekanntermaßen wird die Dichtigkeit des
Tanknotabschlussventils über die Gewichtskraft der
Antriebsgewichte realisiert. Dabei bildeten die An-
triebsgewichte, die Ventilspindel und Kegel als
Schließkörper eine starre Einheit. Um nun höhere
Schließkräfte zu erreichen, ist erfindungsgemäß zwi-
schen dem Ventilspindelkopf und dem unteren Ab-
schnitt des Gestänges ein Umlenkhebel schwenkbar
befestigt, so dass ein Hebelsystem entsteht.

[0014] Wie erfindungsgemäß beansprucht, ist der
Umlenkhebel im geschlossenen Zustand des Ventils
derart längenverstellbar, dass das mit dem Gestän-
ge verbundene Ende des Umlenkhebels gegenüber
der Ventilspindel in einem flachen Winkel ausgerich-
tet ist und im offenen Zustand des Ventils einen gro-



DE 20 2015 104 520 U1    2015.11.12

3/11

ßen Winkel einnimmt. Durch diese Hebelkonstella-
tion entsteht ein hoher Übersetzungsgrad, so dass
die Schließkräfte der Antriebsgewichte entsprechend
verstärkt werden.

[0015] Die Kräfteeinwirkung insbesondere durch
Erdbeben wird eben durch die Reduzierung bezüg-
lich der Anzahl und/oder Masse der Antriebsgewichte
ermöglicht und führt zu einer erheblichen Entlastung
des Schließkörpers. Die Reduzierung der Kräfte dient
darüber hinaus der Entlastung des Daches und des
Bodens des Tanks, mit dem das Tanknotabschluss-
ventil ausgerüstet ist.

[0016] Dadurch, dass der Gewichtshalter mit den
daran pendelnd aufgehängten Antriebsgewichten mit
einem Schlitten verbunden ist, der vertikal am Ge-
stänge angeordnet ist, liegen die Antriebsgewichte
nicht mehr direkt über dem als Kegel ausgebildeten
Schließkörper, sondern sind seitlich am Schlitten fi-
xiert, wodurch eine weitere Entlastung des Schließ-
körpers erfolgt.

[0017] Da weiterhin die Antriebsgewichte pendelnd
am Grundgestell aufgehängt sind, wird bei Erdstö-
ßen die Massenträgheit nicht auf die Ventilbaugrup-
pe des Tanknotabschlussventils übertragen. Dabei
werden der Hebel und die Hebelkräfte der Pendelbe-
wegung minimiert. Darüber hinaus sind die Antriebs-
gewichte im geschlossenen Zustand des Tanknot-
abschlussventils nicht tiefer als die Ventilsitzgarnitur,
die den Abfluss höher als das eventuell im zugeord-
neten Lagertank ablagernde Sediment hält, angeord-
net sein und im offenen Zustand des Ventils im Ke-
gelkäfig ausgebildete Öffnungen oder Fenster gera-
de vollständig freigegeben werden, um einen freien
Abfluss des Mediums zu gewährleisten.

[0018] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0019] Der der Erfindung zugrunde liegende Gedan-
ke wird in der nachfolgenden Beschreibung anhand
eines Ausführungsbeispiels, das in den Zeichnungen
dargestellt ist, näher beschrieben. Es zeigen:

[0020] Fig. 1 eine Perspektivansicht eines erfin-
dungsgemäßen Tanknotabschlussventils,

[0021] Fig. 2 eine Seitenansicht des Tanknotab-
schlussventils gemäß Fig. 1,

[0022] Fig. 3 eine linke Stirnseitenansicht des Tank-
notabschlussventils gemäß Fig. 1,

[0023] Fig. 4 eine Seitenansicht gemäß Fig. 2 des
Tanknotabschlussventils im geschlossenen Zustand,
und

[0024] Fig. 5 eine Seitenansicht gemäß Fig. 2 des
Tanknotabschlussventils im offenen Zustand.

[0025] Ein innenliegendes Tanknotabschlussventil 1
weist einen Blockflansch 2 zur Befestigung an einem
nicht näher dargestellten Lagertank auf und ist mit
einem Rohrleitungsanschluss 3 für den Abfluss des
im Lagertank aufzubewahrenden, vorzugsweise flüs-
sigen Mediums versehen.

[0026] Der Blockflansch 2 ist an einer Ventilsitzgar-
nitur 4 befestigt, die wiederum mit einem Grundge-
stell 5 verbunden ist. An der Ventilsitzgarnitur 4 ist
eine Klemmplatte 6 mit einem als Kegel ausgebil-
deten Schließkörper 7 angeordnet. Zur verbesserten
Abdichtung kann zwischen der Klemmplatte 6 und
der Ventilsitzgarnitur 4 für den Schließkörper 7 wahl-
weise, d.h. optional, eine Weichdichtung 8 eingesetzt
sein.

[0027] Weiterhin ist zentriert im Blockflansch 2 die
Ventilsitzgarnitur 4 mit dem Schließkörper 7, der Ven-
tilspindel 9, umfasst vom KegelkäFig. 12, angeord-
net, wobei die Gleitlager 13 in der Kegelführung 10
die axiale Führung übernehmen. Das dem Block-
flansch 2 abgewandten Ende der Ventilspindel 9 dient
als Gelenk zur Aufnahme eines Ende eines Umlenk-
hebels 14.

[0028] An der dem Blockflansch 2 entgegengesetz-
ten Seite des Grundgestells 5 ist ein Schlitten 15
mit einem quer zur Ventilspindel 9 angeordneten Ge-
wichtshalter 16 vorgesehen, an dem beidseitig je-
weils eine bestimmte Anzahl von Antriebsgewichten
17 pendelnd befestigt sind. Der Schlitten 15 ist zu-
sammen mit dem Gewichthalter 16 und den Antriebs-
gewichten 17 und mit einem vertikalen Gestänge 18
während des Ventilbetriebes gemäß den Pfeilen in
vertikaler Richtung beweglich.

[0029] Zwischen dem Schlitten 15 und dem dem
Blockflansch 2 abgewandten Ende der Ventilspin-
del 9 ist der Umlenkhebel 14 schwenkbeweglich an-
geordnet. Der Umlenkhebel 14 ist vorzugsweise als
mehrgeteilte Gewindestange ausgebildet und mittels
eine gegenläufigen Verstellmutter 19 entsprechend
den baulichen Gegebenheiten längenverstellbar.

[0030] Weiterhin ist im Bereich unter dem Schlitten
15 am Grundgestell 5 ein Anschlag 20 vorgesehen,
der die Abwärtsbewegung des Umlenkhebels 14 ein-
stellbar begrenzt.

[0031] Fig. 4 zeigt das Tanknotabschlussventil 1 im
geschlossenen Zustand. Der zwischen dem Schlit-
ten 15 und der Ventilspindel 9 schwenkbeweglich an-
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geordnete Umlenkhebel 14 nimmt einen wegen der
Schließung des Ventils infolge der vertikalen Absen-
kung des Schlittens 15 zusammen mit dem Gewicht-
halter 16 und den Antriebsgewichten 17 und mit ei-
nem vertikalen Gestänge 18 einen flachen Winkel α
ein. Als Extremwert ist die im Wesentlichen waage-
rechte Position des Umlenkhebels 14 durch den An-
schlag 20 begrenzt.

[0032] Hingegen zeigt Fig. 5 das Tanknotabschluss-
ventil 1 im offenen Zustand. Der zwischen dem Schlit-
ten 15 und der Ventilspindel 9 schwenkbeweglich an-
geordnete Umlenkhebel 14 nimmt einen wegen der
Öffnung des Ventils infolge des vertikalen Ansteigens
des Schlittens 15 zusammen mit dem Gewichthalter
16 und den Antriebsgewichten 17 und mit einem ver-
tikalen Gestänge 18 einen großen Winkel α ein.

Bezugszeichenliste

1 Tanknotabschlussventil
2 Blockflansch
3 Rohrleitungsanschluss
4 Ventilsitzgarnitur
5 Grundgestell
6 Klemmplatte
7 Schließkörper
8 Weichdichtung
9 Ventilspindel
10 Kegelführung
11 Kegelsitz
12 Kegelkäfig
13 Gleitlager
14 Umlenkhebel
15 Schlitten
16 Gewichtshalter
17 Antriebsgewichte
18 Gestänge
19 Verstellmutter
20 Anschlag
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Schutzansprüche

1.    Tanknotabschlussventil (1), das innenliegend
in einem Lagertank zur Aufbewahrung von Flüssig-
keiten, Flüssiggasen und gasförmigen Medien ange-
flanscht und zur Absperrung des Lagertanks im Not-
fall vorgesehen ist, mit
– einem Grundgestell (5),
– einem am Grundgestell (5) angeordneten Rohrlei-
tungsanschluss (3) für das Medium,
– einer am Grundgestell (5) befestigten Ventilsitzgar-
nitur (4) mit einer Ventilspindel (9), die mit einem von
einem Kegelkäfig (12) umgebenen Kegelsitz (10) in
Wirkverbindung steht, und
– einem zur Ventilsitzgarnitur (4) entfernten Abschnitt
am Grundgestell (5) angeordneten vertikalen Ge-
stänge (18) mit Gewichtshalter (16) und daran pen-
delnd aufgehängten Antriebsgewichten (17),
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Ventilspindel (4) und dem unteren Ab-
schnitt des Gestänges (18) ein Umlenkhebel (14)
schwenkbar befestigt ist, der im geschlossenen Zu-
stand des Ventils derart längenverstellbar ist, dass
das mit dem Gestänge (18) verbundene Ende des
Umlenkhebels (14) gegenüber der Ventilspindel (4)
in einem flachen Winkel (α) ausgerichtet ist und im
offenen Zustand des Ventils einen großen Winkel (α)
einnimmt, wobei die Anzahl bzw. die Masse der An-
triebsgewichte (17) erheblich reduziert sind.

2.   Tanknotabschlussventil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abwärtsbewegung
des mit dem Gestänge (18) verbundenen Endes des
Umlenkhebels (14) durch einen am Grundgestell (5)
ausgebildeten einstellbaren Anschlag (19) begrenzt
ist.

3.   Tanknotabschlussventil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gewichtshalter
(16) mit den daran pendelnd aufgehängten Antriebs-
gewichten (17) mit einem Schlitten (15) verbunden
ist, der vertikal am Gestänge (18) befestigt ist.

4.   Tanknotabschlussventil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Umlenkhebel (14)
vorzugsweise als mehrgeteilte Gewindestange aus-
gebildet und mittels eine gegenläufigen Verstellmut-
ter (20) längenverstellbar ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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